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Lärmschutz an der A8 im Rahmen der Planung der Sanierung / Einfache Anfrage 
Branka Fluri (SP) 
 
Gemäss dem Bundesamt für Strassen ASTRA wird die A8 ab 2032 saniert. Es scheint uns sehr 
wichtig, dass die Gemeinde ihre Einflussmöglichkeiten v.a. betreffend Lärmschutz wahrnimmt. 
Deshalb stellen wir folgende Fragen:   
 
1. Ist der Gemeinderat darauf vorbereitet, auf die Planung der Sanierung der A8 Einfluss zu 

nehmen? 
2. Inwieweit wird bei einer etwaigen Umleitungsplanung des Verkehrs die Gemeinde involviert? 

Würde die Gemeinde allenfalls Einsprache einlegen? 
3. Wieviel im Voraus erfährt die Gemeinde von derartigen Umleitungen und wieviel Einflussnah-

me hat sie dann noch, um allfällige andere Bauprojekte darauf abstimmen zu können?  
4. Falls ab dem Ost-Portal des Leimerntunnels keine Lärmschutzmassnahmen beidseits der A8, 

also für Hondrich und Faulensee vorgesehen wären, würde der Gemeinderat Einsprache ein-
legen und dies fordern? 

 
Mit bestem Dank zum Voraus für die Antworten. 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Jolanda Brunner: Die Gemeinde ist seit mehreren Jahren in der Planung involviert. Diese Pla-
nungen haben meistens einen Vorlauf von mehreren Jahren. Die Gemeinde wird über die Vorpro-
jekte informiert. Die Gemeinde ist meistens auch dabei, wenn die Anwohnenden informiert werden. 
In diesem Fall war sie selber mit dabei, als die Anwohnenden des Leimerntunnels informiert wur-
den. Das ASTRA hat ganz klare Richtlinien. Entweder geben die Lärmmessungen einen gewissen 
Wert an und dann werden Lärmschutzmassnahmen ergriffen. Werden die Werte nicht überschrit-
ten, werden keine Lärmschutzmassnahmen ergriffen. Dies ist eine Richtlinie des ASTRA und da 
bleibt kein Handlungsspielraum. Von der anderen Seite des Leimerntunnels Richtung Faulen-
see/Hondrich sind ab und zu Lärmreklamationen eingegangen. Es wurde gewünscht, ob man hier 
nicht etwas unternehmen könnte. Die Abteilung Tiefbau hat geprüft, wie viel dies kosten würde, 
wenn die Gemeinde selber Massnahmen ergreifen würde. Am Anfang kam man auf einen Wert 
zwischen CHF 3 – 10 Mio. Als man dies genauer geprüft hat mit Massnahmen, welche für das 
menschliche Ohr etwas bringen, kam man auf einen Betrag zwischen CHF 8 – 12 Mio. Damit wäre 
der Bahnlärm noch nicht gelöst. Es ist nicht einfach. 
Die Fragen zum Verkehr: Es ist keine Vollsperrung der Autobahn geplant. Eine Umleitung ist nicht 
geplant. Das heisst nicht, dass dies nicht vorkommen könnte (z. B. Unfall). Manchmal gibt es spe-
zielle Situationen, welche kurzfristig vorkommen können und die Gemeinde auch kurzfristig infor-
miert wird. Die Abteilung Sicherheit ist sehr aufmerksam und pflegt die Beziehungen, um möglichst 
gute Lösungen zu finden. Man versucht auch, zusammen mit dem Kanton alles aufeinander abzu-
stimmen. Es ist aber nicht ganz einfach, wie man dies bei den Baustellen am Bahnhof (Parkhaus) 
und am Kronenplatz (Fernwärme) selber feststellen kann. Informationen, welche die Gemeinde 
erhält, werden auf der Webseite hochgeladen und nach Möglichkeit auch auf der App von myLo-
calServices. Aber das ASTRA ist in diesem Bereich ziemlich autonom unterwegs. Deshalb ist man 
froh, wenn keine Sperrungen vorgesehen sind.  
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Branka Fluri ist mit der Antwort des Gemeinderates zufrieden. 
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